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Leserbrief
Heutzutage würden Simon Newcomb und Frank Benford das BENFORD-Gesetz wohl nicht anhand der Ab-
nutzung von Logarithmentafeln entdecken, sondern vielleicht eher anhand der Abnutzung der Tastatur von 
Taschenrechnern; zur Illustration schicke ich Ihnen ein entsprechendes Photo des Ziffernfeldes meines Ta-
schenrechners nach mehrjährigem Gebrauch.

Mit freundlichen Grüßen

Gerhard Palme, Leonhard-Wagner-Gymnasium, 86830 Schwabmünchen

Rezension

Andreas Eichler und Markus Vogel: Leitidee Daten und Zufall
Verlag Vieweg+Teubner, Wiesbaden, 2009, 262 Seiten

JÖRG MEYER, HAMELN 

Dies Buch hat das Zeug, die Lehramtsausbildung in 
Stochastik nachhaltig verbessern zu können. Aber 
auch die im Beruf stehende Lehrkraft wird nach der 
Lektüre den Stochastikunterricht in der Sekundarstu-
fe I überdenken wollen.

Es geht um die KMK-Leitidee „Daten und Zufall“, 
wie schon der Titel sagt. Das Besondere an diesem 
Buch ist, dass die Autoren die beiden Themenbereiche 

in genau dieser Reihenfolge behandeln und die Lehre 
vom Zufall aus der Beschäftigung mit Daten erwach-
sen lassen. Bei ihnen beginnt die Stochastik mit den 
Daten und nicht mit Wahrscheinlichkeitsrechnung 
oder gar Kombinatorik; dieser Beginn wird funktional 
gestaltet und führt direkt in den Kernbereich stochas-
tischen Denkens. Erst dadurch wird die Verbindung 
von Datenanalyse und Wahrscheinlichkeitsrechnung 
lebendig. Insofern greift das Werk die aktuelle sto-
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